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Mein Handy lass ich nur 
unter Aufsicht 

reparieren!
Seit kurzem bin ich wieder ein Stück mehr 
verunsichert. Lassen Sie mich Ihnen meine 
Geschichte erzählen. Vielleicht haben Sie so 
etwas noch nie erlebt oder Sie sind sicher, 
dass es Ihnen anders ergehen würde. Vielleicht 
haben Sie, wenn Sie meine Geschichte gehört 
haben, aber auch die Erklärung dafür, warum 
sich ein Gerät (oder vielleicht Ihr Auto), das Sie 
in Reparatur gegeben hatten, nachher auf nicht 
erklärbare Weise anders verhielt als vorher.

Jetzt meine Geschichte. Mein in Deutschland 
gekauftes Handy hatte einen Defekt. Es 
funktionierte zwar noch, aber nicht mehr 
richtig. Was war zu tun? Bis zu meiner nächsten 
Reise nach Deutschland wäre die Garantie 
abgelaufen gewesen, also musste ich eine 
Lösung hier in der Türkei finden. Ich brauchte 
ein Spezialgeschäft, das mein Handy reparieren 
konnte.

Also fragte ich in meinem deutschen und 
türkischen Bekanntenkreis herum, ob jemand 
ein geeignetes Geschäft kennen würde. Nein 
nicht direkt, aber schließlich traf ich auf einem 
Bekannten, der einen türkischen Bekannten 
hatte, der mir sicher weiterhelfen könne. Nein, 
natürlich repariert er nicht selber Handys, aber 
er kennt bestimmt jemanden, der Handys 
reparieren kann – oder der jemanden kennt, 
der .... Sie ahnen schon, dieser Satz kann jetzt 
sehr lang werden.

Kommen wir auf den Punkt. Besagter Bekannter 
meines Bekannten traf sich mit mir in einem 
Städtchen, dass für sich immer noch in 
Anspruch nimmt, ein Urlauberparadies zu 
sein, obwohl dies in Anbetracht der Bausünden 
schwer fällt zu glauben. Gemeinsam ging er mit 
mir zielstrebig in einen Handy-Shop, der von 
außen recht vertrauenswürdig aussah.

Auch innen war das Geschäft schick
ausgestattet, gleichsam so, als
wolle es schon alle für die Euro-päischen 
Union zu erfüllenden Aus-stattungsmerkmale 
vorweisen können. Aber mein Handy konnte der 
Verkäufer leider nicht reparieren, weil er keine 
eigene Werkstatt hatte. Doch er konnte dem 
Bekannten von meinem Bekannten eine Adresse 
nennen für eine Werkstatt.

Und dann gab er ihm auf türkisch noch einen 
Tipp. Und der Bekannte von meinem Bekannten 
war netter Mensch, sodass er mir den gerade 
erhaltenen Ratschlag auf Deutsch weitergab. 

Ja, und jetzt sitze ich hier und bin total 
verunsichert. Der Ratschlag lautete nämlich: Ich 
hätte ein sehr gutes Handy, und deshalb solle 
ich während der Reparatur in jedem Fall dabei 
bleiben. Nur so könne ich sicher sein, dass 
während der Reparatur nicht einige besonders 
wertvolle Teile aus meinem Handy gegen 
billigere aus-getauscht würden. Ich schaute 
meinen Gegenüber fassungslos an.

Jetzt werde ich wohl mein Handy nicht aus 
den Augen lassen, aber was mache ich, wenn 
der Mensch in der Werkstaat behauptet, sein 
Arbeitsplatz sei im hinteren Bereich! Ich möge 
derweil bitte warten – und einen Cay bekomme 
ich dann sicher auch angeboten!

Auf eine Tasse Kaffee
von Jürgen P. Fuß


